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Thread im alten Forum
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Slania,

ich mach mal einen thread auf für die drei Kessel.

Im Anhang (siehe auch folgende Threads) habe ich einen englischen Text mit guter
Übersetzung aus einem wissenschaftlichen Werk. Eine Keltologin hats mir
freundlicherweise kopiert und gesendet, und weiß ich blöderweise nicht mehr, welches
Buch das ist, wo dieses Kapitel drinnen ist.

Hier ist die Version von Erynn Laurie

http://www.seanet.com/~inisglas/cop1.html

http://www.seanet.com/~inisglas/cauldronpoesy.html#poesytext

Eine deutsche Übersetzung findet man im Buch von Caitlín und John Matthews „Das
große Handbuch der keltischen Weisheit“, Heyne München 2001, S. 178 ff.

Ich geb zu, dass ich mich mit dem Originaltext noch nicht ausführlich auseinandergesetzt
habe. Ich habe die moderne Interpretation aber übernommen und finde sie für spirituelle
Techniken (Meditation, körperorientierte Übungen, etc.) sehr sinnvoll.

Nach dieser Logik finden sich drei symbolische Kessel in jedem Menschen.

Der Kessel „go(i)riath“ (mögl. Feuer, Hitze, Wärme (warmth) oder aber auch
(Lebens)erhaltung, Grundversorgung (maintenance) übersetzt) befindet sich im
Bauchbereich. Er steht bei jedem Menschen aufrecht, dürfte also für die Vitalfunktionen
stehen.

Der Kessel „erma(s)“ (Bewegung (motion), esoterisch wird es auch mit „Anrufung“
übersetzt) befindet sich dann im Herzbereich und liegt auf der Seite. Durch bardische
Künste oder große emotionale Berührung (egal ob negativ (Trauer, Verzweiflung …) oder
positiv (Orgasmus, Freude …)) dreht sich der Kessel nach oben. Er dürfte für die
Emotionen stehen.

Der Kessel „sois“ (Wissen, Weisheit (knowledge, wisdom)) befindet sich im Kopf und ist
für gewöhnlich umgedreht, also mit der Öffnung nach unten. Wie der Kessel ermas wird
er durch große Emotionen oder bardische Künste umgekehrt in die aufrechte Stellung.

Ich habe seit einigen Tagen versucht, mich auf die Symbole dieser Kessel zu
konzentrieren, im Rahmen meiner Meditation des „kleinen Energiekreislaufs“, eine
einfache Qi-Gong-Meditation. Ich stelle mir während der Meditation die Punkte im
Bauchbereich als feurigen Gußeisen- oder Bronzekessel vor, im Herz-Lungenbereich
einen goldenen Kessel in einer grünen, romantischen Landschaft (da das Herzchakra oft
grün visualisiert wird, und schöne Landschaften in mir für gewöhnlich sehr angenehme
Emotionen fördern.) Und die Punkte von Hals und Kopf visualisiere ich als klar-silbernen
Kessel von Gundestrup, wo sich indigo und kristallines Licht abwechseln.
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Für meine persönliche Meditation ist es wichtig, auf jeden Fall mit dem kessel goriath zu
enden, da ich sonst Kopfweh-gefährdet bin. Auch im Qi-Gong ist der Abschluss immer im
unteren Dan Tien, also knapp unter dem Nabel, um die Mitte und Erdung zu
gewährleisten.

Die drei Kessel-Positionen stimmen haargenau also mit den drei Dan Tien im Qi Gong
überein: unteres Dan-Tien (Symbol für die Erde) – Kessel Goriath, mittleres Dan Tien
(Symbol für den Menschen) – Kessel Ermas, oberes Dan Tien (Symbol für den Himmel) –
Kessel sois.

Das mythologische Universum deutet sich dann so:
Kessel goriath – Erde, Materie
Kessel ermas – Anderswelt-Gewässer, Unterwelt
Kessel sois – Himmel, Götterwelt

im Körper symbolisieren sie für mich:
Kessel goriath – Bauch, Extremitäten - Körper an sich
Kessel ermas – Herz, Lunge, Solarplexus, Kreisläufe – Seele, Gefühle
Kessel sois – Kopf, Gehirn, Gesicht, Hals, Sinne – Geist, Intellekt, Charakter, Ich

Die drei „druidischen Vorschriften“ des Diogenes Laertios plus anderen Tugenden teile ich
so auf:
Kessel goriath – „tapfer sein“, Tapferkeit, Mut, Stärke, Kraft … (nerton)
Kessel ermas – „nichts böses tun“, Güte, Heil, Gerechtigkeit, Mitgefühl … (slania)
Kessel sois – „die Gottheiten ehren“, Wahrheit, Religiosität, Vernunft, Wissen … (viria)

Hier noch einige Fundstücke aus dem Netz:

http://www.summerlands.com/crossroads/library/threecau.htm

http://intothemound.blogspot.com/2009/01/druidic-mystical-practice-pt3-three.html

Wie ist Eure Meinung zu diesen Interpretationen? Habt Ihr mit diesem Konzept auch
schon experimentiert?

Liebe Grüße

Mc Claudia

Titel: Re: Die drei Kessel
Beitrag von: Bibliothekar am 20.01.2013, 18:27:50

Antwort von McClaudia

Hier die nächsten drei Blätter:

Titel: Re: Die drei Kessel
Beitrag von: Bibliothekar am 20.01.2013, 18:29:39

Antwort von McClaudia

und hier die letzten beiden Blätter:

Titel: Re: Die drei Kessel
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Beitrag von: Bibliothekar am 20.01.2013, 18:32:23

Antworten von McClaudia

Hier eine Art Göttermeditation oder Gebet, was ich schon seit längerem anwende. Man
kann es mit jeder x-beliebigen festlandkeltischen Gottheit beten. Bei inselkeltischen
Gottheiten empfiehlt sich eine dementsprechende Übersetzung in die inselkelt. Sprache.
Zwischen den einzelnen Strophen chante ich eine Runde "enepon Sule" (Ehre sei Sulis") -
ähnlich den Chants im Hinduismus (Om nama Shivaya - OM Ehre sei Shiva):

Wahrheit:

Sulis Viria esti. (Nom)
Sulis lanovira esti. (Nom)
Sulis Devodruits esti. (Nom)
Ah Suli Devodruits nemetisama lanovira! (Vok)
Ehre sei Dir, Sulis,
wahrhaftige Druidin mit dem Kessel des Wissens,
der im Haupt meines Geistes erstrahlt,
mit Deiner Wahrheit ehre ich die Göttinnen und Götter!

Heil:

Sulis Slania esti.
Sulis ianodaga esti.
Sulis Devorigani esti.
Ah Suli Devorigani nemetisama ianodaga!
Ehre sei Dir, Sulis,
gütige Königin mit dem Kessel der Bewegung,
der das Herz meiner Seele durchströmt,
mit Deinem Heil folge ich dem Guten und meide das Böse!

Kraft:

Sulis Nerton esti.
Sulis nertomara esti.
Sulis Devocavara esti.
Ah Suli Devocavara Nemetisama Nertomara!
Ehre sei Dir, Sulis,
siegreiche Heldin mit dem Kessel der Hitze,
der in der Mitte meines Körpers glüht,
mit Deiner Kraft bin ich tapfer und stark!

Grammatik für die jeweiligen Endungen. Die Adjektive müssen entsprechend dekliniert
werden.
Nom>Dat>Akkusativ>Vokativ:
-a > -ai > -an > a           // -as > -abo > -as > -as
-os > ui > -on > -e           // -oi > -obo > -us > -us
-is > -e > -in > -i           // -is/-eies > -ibo > -is > -is/-eies
- us > -o(u) > -un > -u      // -oves > -oubo > -us > -oves
-(d/n..)s > -e > -en > -s      // -es > -obo > -as > -es
-x > -ge > -gen > -x           // -ges > -gobo > -gas > -ges
-u,-n, o > -ne > nen > -u,-n,-o // -es > -obo > -as > -es
-ir > -ere > -eren > -ir      // -eres > -rebo > -eras > -eres
-ur > -ore > -oren > -ur      // -ores > -orebo > -oras > -ores

Übersetzung der gallischen Sätze:

Wahrheit:
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Sulis Viria esti.     - Sulis ist die Wahrheit.
Sulis lanovira esti.  - Sulis ist am wahrhaftigsten.
Sulis Devodruits esti. - Sulis ist die Götterdruidin.
Ah Suli Devodruits nemetisama lanovira!  - O Sulis, allerheiligste, wahrhaftigste
Götterdruidin!

Heil:

Sulis Slania esti.     - Sulis ist das Heil.
Sulis ianodaga esti. - Sulis ist gütig und gerecht.
Sulis Devorigani esti. - Sulis ist die Götterkönigin.
Ah Suli Devorigani nemetisama ianodaga! - O Sulis, allerheiligste gütige und gerechte
Götterkönigin.

Kraft:

Sulis Nerton esti.  - Sulis ist die Kraft.
Sulis nertomara esti. - Sulis ist großmächtig.
Sulis Devocavara esti. - Sulis ist die Götterheldin.
Ah Suli Devocavara Nemetisama Nertomara! - O Sulis, allerheiligste, großmächtige
Götterheldin!

Kessel sois - Wissen - die Götter ehren:

viria - Wahrheit, lanoviros/-a - wahrhaftigste/r (Wahrheit als wichtigste Eigenschaft der
Gottheiten, Ziel spiritueller Suche)
Devodruids - göttliche Druidin/e (Druide als spiritueller Führer)
Kessel erstrahlt (Erkenntnis) im Haupt (Kopf) des Geistes (Bewusstsein, Denken,
Vernunft)

Kessel ermas – Bewegung - nichts böses tun

slania - Heil, ianodagos/-a - gütigst und gerecht (Güte als Eigenschaft des "nichts böses
tun", ein gutes/gerechtes Leben führen)
Devorix/rigani - göttlicher König/in (König als Garant für Heil und Gerechtigkeit)
Kessel durchströmt (Fluss des Odems/Chi) das Herz (Brust) der Seele (Persona, die in
Verbindung mit der Anderswelt ist, Liebe, Zuneigung)

Kessel goriath – Hitze - tapfer sein

nerton - Kraft, nertomaros/-a - großmächtig (Kraft als Voraussetzung und Ziel der
Tapferkeit, Würze des Lebens, Motivation des Tuns)
Devocavaros/-a - göttliche Held/in (Held/Krieger als Inbegriff der Tapferkeit)
Kessel glüht (Hitze des Furor, der Lebenskraft, der Leidenschaft) in der Mitte (Nabel,
Bauch) des Körpers (physischer Körper, der alles zusammenhält, Voraussetzung für
Leben)

Titel: Re: Die drei Kessel
Beitrag von: Sedocoinios am 08.08.2013, 18:36:28

*WOW* das mit den Kesseln interessiert mich schon seit langer Zeit... Danke!
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THE CAULDRON OF POESY TEXT  

My true Cauldron of Incubation  

It has been taken by the Gods 15 from the mysteries of the elemental abyss  

A fitting decision that ennobles one from one's center  

that pours forth a terrifying stream of speech from the mouth.  

 

I am Amirgen White-knee  

pale of substance, gray of hair,  

accomplishing my incubation  

in proper poetic forms  

in diverse color.  

 

The Gods do not apportion the same to everyone --  

tipped, inverted, right-side-up;  

no knowledge, half-knowledge, full-knowledge --  

for Eber and Donn,  

the making of fearful poetry,  

vast, mighty draughts of death-spells  

in active voice, in passive silence, in the neutral balance between,  

in the proper construction of rhyme,  

in this way it narrates the path and function of my cauldron.  

 

I sing of the Cauldron of Wisdom  

which bestows the merit of every art,  

through which treasure increases,  

which magnifies every common artisan,  

which builds up a person through their gift.  

 

Where is the root of poetry in a person; in the body or in the soul? They say it is in the soul, for the body does 

nothing without the soul. Others say it is in the body where the arts are learned, passed through the bodies of our 

ancestors. It is said this is the seat of what remains over the root of poetry; and the good knowledge in every 

person's ancestry comes not into everyone, but comes into every other person.  

 

What then is the root of poetry and every other wisdom? Not hard; three cauldrons are born in every person, i.e., 

the Cauldron of Incubation, the Cauldron of Motion and the Cauldron of Wisdom.  

 

The Cauldron of Incubation is born upright in a person from the beginning. It distributes wisdom to people in 

their youth.  

 

The Cauldron of Motion, however, after turning increases. That is to say it is born tipped on its side in a person.  

 

The Cauldron of Wisdom is born on its lips (upside-down) and it distributes wisdom in every art besides (in 



addition to) poetry.  

 

The Cauldron of Motion, then, in every other person is on its lips, i.e., in ignorant people. It is side-slanting in 

people of bardcraft and strophes (mid-level poetry). It is on its back in the "great streams" (highest poetic grades) 

of great wisdom and poetry. On account of this not every mid-level person has it on its back because the Cauldron 

of Motion must be turned by sorrow or joy.  

 

Question: How many divisions of sorrow that turn the cauldrons of sages? Not hard; four. Longing, grief, the 

sorrows of jealousy and the discipline of pilgrimage to holy places. It is internally that these are borne although 

the cause is from outside.  

 

There are then two divisions of joy that turn the Cauldron of Wisdom, i.e., divine joy and human joy.  

 

In human joy there are four divisions among the wise. Sexual intimacy; the joy of health untroubled by the 

abundance of goading when a person takes up the prosperity of bardcraft; the joy of the binding principle of 

wisdom after good (poetic) construction; and, joy of fitting poetic frenzy from the grinding away at the fair nuts of 

the nine hazels on the Well of Segais in the Sìdhe realm. They cast themselves in great quantities like a ram's 

fleece upon the ridges of the Boyne, moving against the stream swifter than racehorses driven in the middle-

month on the magnificent day every seven years.  

 

The Gods touch a person through divine and human joys so that they are able to speak prophetic poems and 

dispense wisdom and perform miracles, as well as offering wise judgment and giving precedents and wisdom in 

answer to everyone's wishes. But the source of these joys (the Gods) is outside the person although the actual 

cause of the joy is internal.  

 

I sing of the Cauldron of Motion  

understanding grace,  

accumulating knowledge  

streaming poetic inspiration as milk from the breast,  

it is the tide-water point of knowledge  

union of sages  

stream of sovereignty  

glory of the lowly  

mastery of words  

swift understanding  

reddening satire  

craftsman of histories  

cherishing pupils  

looking after binding principles  

distinguishing the intricacies of language  

moving toward music  

propagation of good wisdom  

enriching nobility  

ennobling non-nobles  

exalting names  



relating praises  

through the working of law  

comparing of ranks  

pure weighing of nobility  

with fair words of the wise  

with streams of sages,  

the noble brew in which is boiled  

the true root of all knowledge  

which bestows after duty  

which is climbed after diligence  

which poetic ecstasy sets in motion  

which joy turns  

which is revealed through sorrow;  

it is lasting power  

undiminishing protection  

I sing of the Cauldron of Motion  

 

What is this motion? Not hard; an artistic turning or artistic after-turning or artistic journey, i.e., it bestows 

good wisdom and nobility and honor after turning.  

 

The Cauldron of Motion  

bestows, is bestowed  

extends, is extended  

nourishes, is nourished  

magnifies, is magnified  

invokes, is invoked  

sings, is sung  

preserves, is preserved  

arranges, is arranged  

supports, is supported.  

 

Good is the well of measuring  

good is the dwelling of speech  

good is the confluence of power  

which builds up strength.  

 

It is greater than every domain  

it is better than every inheritance,  

it brings one to knowledge  

adventuring away from ignorance.  

 


